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...und fein säuberlich

Es gibt extra Reinigungs- und Desinfek-
tionsmittel für die Tierställe. Zuerst müs-
sen Mist und Futterreste weg. Dann wird
gründlich eingeweicht, geschäumt, ab-
gespült und desinfiziert. Nach der Desin-
fektion ist es wichtig, dass der Stall gut
trocknet, ehe die Tiere wieder einziehen!
Wer sich daran hält, arbeitet zum Wohl
seiner Tiere! Also: Reinigung und Desin-
fektion nicht vergessen – und schon seid
ihr die wahren Helden auf dem Hof!

Reinigen ist gut, Desinfizieren ist besser! Beim Reinigen werden bis zu 80 Prozent der Erreger entfernt. Erst die Desinfektiontötet alle Keime ab. Alles zusammen 
ergibt ein sauberes Ergebnis!

Willkommen auf dem Bauernhof, wo Tiere schmatzen
und herumtollen! Doch aufgepasst – unsichtbare Feinde
lauern: Bakterien, Viren und andere Krankheitserreger.
Wir müssen sie stoppen, bevor sie Schaden anrichten!

Der unsichtbare Feind: Krankheiten verbreiten sich von
Tier zu Tier oder durch Erreger, die auf Oberflächen, im
Staub, auf Werkzeugen oder Kleidung sind und so auf
Tiere übertragen werden. Diese Infektionsketten müssen
durchbrochen werden, um die Tiere gesund zu halten.
Ställe werden regelmäßig gereinigt, per Hand oder in-
zwischen mit Hilfe eines Roboters. Wenn Tiere komplett
ausgestallt werden, dann geht es los: zunächst braucht
man einen Schutzanzug, Schutzbrille, Handschuhe, Gum-

mistiefel und Atem-
schutz – für die eigene
Gesundheit. 
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Hast du schon mal darüber nachgedacht, wie der
Landwirt in seiner Milchviehherde einzelne Kühe findet,
wenn zum Beispiel eine Kuh krank ist? Eine schwierige
Aufgabe, die ihm viel Zeit kostet – so war es früher.
Heute hilft ihm dabei die Künstliche Intelligenz (KI). 

Herde funkt...
Die 

Das System arbeitet mit BioSensor-
Ohrmarken, die sich automatisch mit
den im ganzen Stall befindlichen Kno-
tenpunkten „unterhalten“. Alle Daten
der Kuh werden aufgezeichnet: wie-
viel und wie lange sie wiederkaut und
frisst, wie aktiv sie sich bewegt, wie
lange sie liegt und wie oft sie zum

Melken geht. Diese Aufzeich-
nungen gibt die KI an den Land-
wirt. So kann er schnellere
Entscheidungen zum Wohl sei-
ner Kühe treffen. Er hat seine ge-
samte Herde im Blick und zwar
rund um die Uhr. Kranke Kühe
werden viel schneller erkannt
als früher und er kann sofort hel-

fen. Auch wann seine Kuh wieder be-
samt werden soll, um trächtig zu
werden, und wo die Kuh im Stall steht
„sagt“ ihm das System. Das Raus-
suchen von Kühen wird zum Kinder-
spiel. Der Landwirt hat gesunde Kühe
im Stall, die sich richtig wohlfühlen.

Seine Herde zu organi-
sieren, dabei unterstützt

ihn die DeLaval Plus
Verhaltensanalyse .

Sensoren zeichnen das Verhalten
jedes einzelnen Tieres auf und das Programm
untersucht diese Daten mit Hilfe der KI. Jede
Sekunde des Tages ist der Standort jeder
einzelnen Kuh im Stall bekannt. Alle Infor-
mationen erhält der Landwirt über den
Computer und auf seinem Smartphone. 

Sauber...
sauwohl... 


